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por. Aus dem dunklen Ballen der Italie-
ner kreischten Stimmen; die Weiber lie-
fen mit flatternden Kopftüchern quer-
feldein. Die Männer drängten sich Leib
an Leib, zeitweise bückte sich einer und
hob einen Stein auf.

Der erste Gardist stand nun vor den
Arbeitern. Es war ein Junger Bursch mit
strahnigem Blondhaar und einer scharfen
Hakennase, über der zornige, blaue Au-
gen blitzten.

Wer das Fest zu stören wage, schrie
er in den trotzig schweigsamen Haufen
der Münner. Eine Faust zuckte vor und
traf den Gardisten in die Brust; der
taumelte, stolperte nach rückwärts und
kollerte den Hang hinab. Ein brüllendes
Gelächter schnetterte van Hügel nieder.

In sinnloser Wut hob der Gardist sein
Gewehr auf, das ihm im Sturze entfallen
war, und schoss nach oben. Er hatte für
das Fest natürlich nur Platzpatronen im

lauf, aber daran dachte er ebensowenig
wie die Italiener.

Heulend rannten die Arbeiter ausein-
ander, querfeldein, über die junge Saat
gegen das Kraftwerk zu. Hinter ihnen
die roten Röcke der Gardisten. Fünf der
Fremden, die über die frischen Erd-
schollen gestolpert waren, fingen sie
ein. Man sah zuerst einen Wirbel von
Körpern, dann führten etliche Gardisten
jämmerlich verprügelte Italiener dem

Dorfe zu, wo sich eine Kellertür des
Gemeindehauses hinter den Ruhestörern
schloss. Aus sicherer Ferne aber schall-
ten Flüche und Verwünschungen der Fretr-
den herüber dnd zerrissen die sonnige
Stille des Frühlingsmorgens.

Also endete mit grellem Vissklang der
Segensonntag von Alpnatten. -

Am nächsten Tage 1iess sich kein
Italiener in Alpnatten bücken. Es w8re
ihm auch nicht ratsam gewesen, denn die
Dörfler waren aus ihrer Ruhe aufge-
schreckt, und es ging ein lebhafteres
Reden und Sararen durch die Gassen, als
dies sonst an einem Arbeitstage Üblich

war. Gegen Mittag rotteten sich einige
Bursch«! vor dem Gemeindehause zusaaroen
und heischten die Auslieferung der in
Haft Gesetzten. Sie taten dies ruhig
und mit bestimmten Worten, aber es war
doch eine kaum zu verbergende Erregtheit
über dem Haufen. Der Presi erklärte in
besonnener Amtswürde, dass er der offen-
baren Absicht der Burschen, die Inhaf-
tierten zu verprügeln, von Gesetz wegen
entgegentreten mVisse, dass diese aber an
kommenden Tage in die Stadt geführt und
dem Gerichte übergeben würden. Dort wer-
de man ihnen wegen Religionsstörung und
öffentlicher Gewalttätigkeit schon einen
Denkzettel geben. Die Burschen zogen
dann zun "Rössll" und hielten dort eine
Beratung ab, wobei es ordentlich und
ohne Lärmen zuging. Schliesslich er-
schien ihr Sprecher neuerdings beim
Presi und verlangte, dass die Eskorte
von drei Abgesandten der Alpmattner
Burschen begleitet sein müsse, da man
sich überzeugen wolle, dass die Italie-
ner wirklich im Kantonalgefängnis abge-
liefert wurden. Damit war das Gemeinde-
Oberhaupt einverstanden und das Leben
Alpnattens lenkte in seine gewohnten
Bahnen ein.

So kam der Abend, an dem schwere Wol-
ken den Himmel überzogen und die Fin-
stemis fast undurchdringlich über dem
Tale lag. Aus den Häusern des Dorfes
leuchteten helle Fenster in das Dunkel
und die Ruhe nach arbeitshartem Tag flog
mit träutierisch schweren Schwingen über
die müden Alpnattner.

Da zuckte am Nordende des Dorfes ein
Schein auf. Wuchs und gewann Leben.
Schaurig rotes, zuckendes Leben. Flaro-
menzungen stachen in die Nacht, durch
den nahen Wald flogen dunkelpurpurne
Schatten, in den Zweigen raschelte auf-
geschrecktes Getier. Der Schein hob
sich, stieg senkrecht in die Höhe, war
wie eine grelleucbtende, riesige Blume,
die ein Zauber erweckt hatte.

(Fortsetzung folgt)

Gestrickler Rock

l:

Jugendlicher Pullover
'

Material: 250 Gramm feine Sommerwolle,
Knöpfchen, Nadeln Nr. 2kL

ia:i 1

.i. ' I

v;

Strickschrift:

12 XI - II
II TOIIII/IO IX 11

10 XI - II
— OT0II/III IX 9

8 XI -T II
II 0T0/IIIII IX 7

6 XI - II
II OldlllOT IX 5.

4 XI —— II
II IlKlIOTO IX 3

2 XI II
II IIIIl(0T0 IX 1

O Umschlag, — linke Masche, / rechts ab*
nehm. überzogene« Abn., I rechte M.,
X Riandmasche, T re. versehr., — 2 Ii. ab-
nehm.

Rücken: Anschlag 120 M., damit 9 Ndln.
beidseitig r. 5 Rippli stricken. Im Muster
weiterfahren bis zur Höhe von 18 cm. Von
da ab beidseitig 5mal alle 2K cm je 1 M.

Material: 500 Gramm smaragdgrünes, 200
Gramm rotes Wollgarn. Stricknadeln Nr. 3,
wenn man fest strickt, Stricknadeln Nr. 2 Ii, i

wenn man lose strickt.
Rückenteil: 302 Masehen mit dem roten

Garn auflegen und 7 Reihen glatt stricken
(1 Reihe rechts, 1 Reihe links). Hann 1-

Reihe rechts von der Unterseite der Arbeit
aus stricken. Danach, wie folgt, weiterstrik-
ken: 42 r., x 3 Maschen versetzt (1 Reihe:
1 r., 1 2. Reihe und alle folgenden Rei-
hen : Rechtsmasche auf Linksmasche und
Linksmasche auf Rechtsniasche), 40 r. Vom
x ab die ganze Reihe hindurch wiederholen.
Zurücklaufende Reihe: 42 1., (die 2 Extra-
umsehen sind für die Naht bestimmt), x 3
Maschen versetzt, 40 1. Vom x ab die ganze
Reihe hindurch wiederholen. Diese beiden
Reihen werden ständig wiederholt (jedoch
mit dem Unterschied, dass sich die Maschen-
zahl allmählich verringert). Gleichzeitig
strickt man die Musterborten, wie folgt:

10 cm mit dem roten Garn.
4 Reihen grün, 6 Reihen rot, 2 Reihen

grün, 4 Reihen rot, 10 Reihen grün, 4 Reihen
rot, 2 Reihen grün, 6 Reihen rot, 4 Reihen :

grün, 14 Reihen rot. Danach hur mit grünem
Garn weiterstricken.

Wenn die Arbeit 5 cm lang ist (von der
von der Unterseite der Arbeit gestrickten
Rechtsreihe aus gerechnet), wird, wie folgt,-
abgenommen :

2 r., x 2 Maschen zusammenstrichen, 36
1 Masche abheben, 1 Masche stricken, die

abgehobene Masche über die gestrickte
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ziehen, 3 Maschen versetzt. Vom x ab wie-
derholen und die Reihe mit 2 r. absehlies-
sen. Rücklaufende Reihe: 40 t., x 3 Maschen
versetzt, 38 1. Vom x ab die ganze Reihe
hindurch wiederholen. Nach 5 cm wird die-
ses Abnehmen in der gleichen Weise wieder
holt, jedoch nun mit 2 Maschen weniger
zwischen dem jeweiligen Abnehmen. Das
Abnehmen wird in Abständen von 5 cm wie-
derholt, bis man 6mal abgenommen hat (14-
mal in einer Reihe). Nun nimmt man alle
4 cm ab, bis man noch 120 Maschen auf der
Nadel hat. Wenn die Arbeit 62 cm lang ist,
geht man zum roten Garn über und vermin-
dert die Maschenzahl in der 1. Reihe um 16.
7 cm glatt stricken und dann abketten.

Vorderteil: 308 Maschen mit dem roten
Garn auflegen, 7 Reihen glatt stricken, und
dann 1 Rechtsreihe von der Unterseite aus
arbeiten. Die Borte wie beim Rückenteil und
gleizeitig, wie folgt, stricken: 5 Maschen
versetzt, x 40 r., 3 Maschen versetzt. Vom
x ab wiederholen und die Reihe mit 5 Ma-
sehen versetzt abschliessen. Rücklaufende
Reihe: 5 Maschen versetzt, x 40 1., 3 Ma-
sehen versetzt. Vom x ab wiederholen und
die Reihe mit 5 Maschen versetzt abschlies-
sen. Nach 5 cm (von der von der Unterseite
der Arbeit gestrickten Rechtsreihe aus ge-
rechnet) wird, wie folgt abgenommen: 5

Maschen versetzt, x 2 Maschen zusammen-
stricken, 36 r.,-1 Masche abheben, 1 Masche
stricken, die abgehobene Masche über die
gestrickte ziehen, 3 Maschen versetzt. Vom
x ab wiederholen und die Reihe mit 5 Ma-
sehen versetzt abschliessen.

Das Abnehmen in der gleichen Weise
wiederholen wie beim Rückenteil. Wenn die

aufnehmen, ergibt 130 M. Bei 33 cm ab An
schlag für die Armlochschweifungen je ab'
ketten: 5, 4, 3, 2x2, 3x1 M. verbleiben 92 M.
Nach diesem Abnehmen wird die Arbeit iüt
den Schlitz in der Mitte geteilt und jede
Hälfte für sich fertiggemacht. Arm'locäihöhe
18 cm. Achsel in 5 Stufen 4x6 und* 1x7 M.

abketten. Die verbleibenden 15 M. für den
Hals gerade abketten.

Vorderteil: Anschlag, seitliche Aufnahmen
wie am Rücken. Höhe bis zum Armloch 35

por. às dem àmlâsn vsllsn der Italie-
ne? Icrslseliten Ltliwiisn; die Wide? Ils-
feu mit flatternden Xopftveksrn que?-
fsldeln. vis URnner drängten sieb lelb
an vsid, 2et tWSise dvekte s loti sine? und
bob einen Stein mi f.

ver erste Rardlst stand nun ver den
Arbeitern. Ls va? ein junger vursck mit
strÄbnIgem vlnndbaar nnd sine? seliarfen
vakennase, Nbsr der Zornige, blaue 4u-
gen dl1t2tsn.

IVsr das Lest ?» stvrsn vage, sebrle
s? in äsn trnt2lg sowrelgsamsn Haufen
der UÄnner. Line Laust 2uekts vor und
traf den llardlstsn in die v?ust; der
tamaslts, stolperte naeb rvekvkrts und
kollerte äsn Rang binsb. Lin brüllendes
VelSebter sekmetterts van Mrgsl nieder.

In sinnloser Mit kok der Vardist sein
tZsvskr auf, das iboi im Stu?2o entfallen
war, und soboss naok oben. Lr batte ill?
das Lest natvrliok nur Platzpatronen im

lauf, aver daran daokte er ebensowenig
vie die Italiener.

Heulend rannten dis Arbeiter ausein-
ander, guerfsldsin, Oder die jupgs Saat
gegen das Kraftwerk 2u. vinter ibnen
die roten Rücke der kardisten. Lllnf der
Lrsmden, die vber die friscben Lrd-
soliollsn gestolpert waren, fingen sie
ein. Klan sak 2uerst einen Mrbel von
kürpsrn, dann fübrten stlicbe Gardisten
jktmmerlicb vsrprligslte Italiener dem

vorfs 2u, vo sieb sine Lsllsrtür des
vsmeindebsusss liinter den Rubestvrsrn
scbloss. àus sickere? Lerne aber sckall-
ten LlNolie und Vervllnsolmngsn der Lrem-
den bervbsr dnd 2errissen die sonnige
Stille des Lrvblingsirorgens.

lllso endete mit grellem k'issklang der
Segensonntag von älxinattsn. -

à nvcbsten lags liess sieb kein
Italiener in 4lpnattsn dlioken. Ls wäre
ilmi auck nickt ratsam gewesen, denn die
v'drflsr varsn aus ibrer Rube aufgs-
scbrsckt, und es ging ein lsbbaftsrss
Ileden und Sanmen duroll die Sassen, als
dies sonst sn einem Arlisitstage üb lieb

var. Segen mittag rotteten siel, einige
vurscben vor dem Semeindsnause 2usmimsn
lmd tieisolitsn die Auslieferung der in
Haft Kssst2ten. Sie taten dies ruliig
imd mit dsstiimatsn dorten, aber es var
dooli sine kaum 2u verbergende Lrr^tkeit
über dem Raufen. vsr prssi erklärte in
besonnener àtswürde, dass er der offen-
Karen 4ksickt der Vursoken, die Inkaf-
tierten 2u vsrprdgsln, v«»i kioset2 vsxsn
en tg^entrs ten misse, dass diese aber am

kommenden lags in die Stadt gsfvkrt und
dem Rsricbts übergeben würden. vort ver-
de man iknen vegen ksligtonsstürung und
yffsntlicker VevalttÄtigkeit sokon einen
Venk2ettel geden. vis vursoken 2ogsn
dann 2lm "vössli" und kielten dort eine
vsratung ak, vokei es ordsntliok und
âne vürmsn 2uging. Soklisssliok er-
sokisn ikr Spreoksr neuerdings keim
prssi und verlangte, dass die Lskörte
von drei abgesandten der ^lxmattner
vursoken ksgleitst sein müsse, da man
stok vdk?2eugen volle, dass die Italie-
ner virkliok im Xontonalgetlingnis odge-
liefert viirden, vomit var das Gemeinde-
okerkaupt einverstanden und das Leben
4lpmsttsns lenkte in seine gevokntsn
vaknsn sin.

So kam der Abend, an dem sokvers lVol-
ken den vimmsl übs?2ogsn und die Lin-
stsrnis fast undurokdringliek über dem

Isle lag. Aus den RRussrn des vorfss
lsuokteten kelle Lenster in das vunkel
und die vuke naok ardeitskartem lag flog
mit trÄlinerisok sokveren Sokvingsn über
die müden àlxmattner.

va 2uokte am Mordende des vorfss sin
Sokein auf. lVueks und gsvann Leben.
Sokaurig rotes, 2uckendss Leben. Llaw-
msn2ungen staoken in die Rackt, durok
den naken lVald flogen dunkelpurpurne
Sckatten, in den Zweigen rasokslts auf-
gesokreoktes Ostler. ver Sokein kok
siok, stieg senkreokt in die vvks, var
vie sine grelleuoktende, riesige vlume,
die sin Kaitier srvsokt katts.

(Lortsst2ung folgt)

Qsstriâter Rook

pullover
'

Vaivrisl: 2SV tlriliiim keiao Sommervolls,
Lnöpkedsll, àdelu î^r.

Strîcksckriit:

1L XI - II
II 1OIIII/IO IX 11

10 XI II
— MOII/III IX 9

3 XI -k II
II M0/IIIII IX 7

6 XI - II
II OldlllM IX 5,

4 XI —— II
II IIlllIMO IX S

8 XI II
II iiiii(cM IX 1

t) llinsetilag, — koke kiaseke, / reck!» ab'
netim. üderaogeiie« ^bi>., I reekie U.,
X liÄNiiiNÄ8i.'l>s, re. v«âkr., -- 2 li. ak»
nvbiii.

Küvkva: ààìag 12V IVl., àamit S Mia.
deidseitig r. — S klppii «triokea. Im àà?
vvvitartakrea dis ?ur WK« voa 18 cm. Voa
da ad beidseitig 5mal alls 214 eni je 1 VI.

material: >M> lirsmin smar»Ndgriin<!L. 2<>v

li ramm rotes Wollgarn. Stricknadeln Xr. 3,
venu man lest strickt, Stricknadeln Xr. 214, i

venn man lose strickt.
lîiivkentsil: 3V2 Naseben mit dein roten

tiarn anliegen und 7 Heiken glatt stricken
(1 keike reclus, 1 Reibe links). Dann 1-

Reibe recbts von der Unterseite der Arbeit
ans etrieken. vanack, vie iolgt, veitsrstrik-
ken: 42 r., x 3 Naaebon versstxt (1 Reibe:
1 r., 1 t., 2. Reibe und alle tolgenden kei»
ben: Reektsmasebe auk kinksmssvke und
kinksmaseke auk keedtsnlascbs), 4Ü r. Vom
x ak die ganae Keike bindurcb viederdolen.
Xurüekkaukende Reike: 42 I., (die 2 Lxtra»
maseken sind kür die Xalit besiimmt), x 3
Naseksn versetxt, 4V l. Vom x ab die gauxe
Reike kindurek viederkoten. Diese beiden
Reiben werden ständig viederkvtt (jedoeb
mit dem Ilnterscbied, dass sieb die Vlaseden»
üabi altmäbtiek verringert), klleiebzisitig
strickt man die Misterkorten, wie kolgt:

lv cm mit dem roten dar».
4 Reiben grün, ö Reiben rot, 2 Reiben

grün, 4 Reiben rot, 10 Reiben grün, 4 Reiben
rot, 2 Reiben grün, 6 Reiben rot, 4 Reiben
grün, 14 Reiben rot. vanack nur mit grünem
darn veiterstrickeu.

Wenn die Arbeit ö cm lang ist (von der
von der Unterseite der Arbeit gestrickten
Recktsreids aus gereednvt), wird, vie kotgt,
sdgellommen:

2 r., x 2 m»«eben xusammsnstrieken, 36
1 Nascke ablieben. 1 masobe «tricksn, die

abgekobens masebe über die gestrickt«
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sieben, 3 masvken versetst. Vom x ab wie»
derkolen und die Reibe mit 2 r. adscdties-
sen, kücklaukende Reibe: 4V I., x 3 .Vlascbeu
versetzt, 38 I. Vom x ab die ganxs Reibe
bindurcb viederkotvn. Rack 3 cm wird die»
«es àdnedmen in der gleieksn Weise wieder
bolt, jedoeb nun mit 2 Nasekea weniger
/.wiselien dem jeweiligen Xdiiebmen. va«
Xknebmen wird in Abständen von ö cm vie»
derbolt, bi« man 6mal abgenommen bat (14-
mal in einer Reibe). Run nimmt man alle
4 cm ab, bis man noeb 120 Rlaseben »ük der
Radsl bat. Wenn die Arbeit 62 cm lang ist,
gebt man ?.um roten daru über und vermin»
dert die mascdenxakl in der 1. Reibe um 16.
7 cm glatt, stricken und dann abketten.

Vorderteil: 308 mlascben mit dem roten
darn auktegen, 7 Reiben glatt stricken, und
ànn 1 von 6er Ilàrsoito ans
arbeiten, vie Rvrte wie beim Rückenteil und
gleiseltig, wie koigt, stricken: 3 Naseben
versetzt, x 40 r. > 3 Nssebell versetzt. Vow
x ab wivderkolen und die Reibe mit 3 Na»
seben versetzt sbscdliessen. kücklaukende
Reibe: 3 Naseden versetzt, x 40 I., 3 Na»
seben versetzt. Vom x ad wiederkolen und
die Reibe mit 3 Nasedvn versetzt sbsekties»
sen. Rack 3 cm (von der von der Unterseite
der Arbeit gestrickten keebtsreike aus ge»
rveknet) wird, wie kolgt abgsuomnien: 3

Nasebsn versetzt, x 2 Nascksn zusammen»
stricken, 36 r., 1 Naseke abbsben, 1 Naseb«
stricken, die abgekobene Nasebe über die
gestrickte ziedeo, 3 Naseken versetzt. Vow
x ad wiederbolsn und die keike mit 3 Na»
«eben versetzt akseklisssvn.

vas Xbnebmen in der gleieken Weis«
wiederkolen wie beim Rückenteil. Wenn die

suknekinvn, ergibt 130 N. Lei 33 cm ab .Vn

svklag kür die àrniloebscbweikuugeu je ad'
ketten: 3, 4, 3, 2x2, 3x1 N. verbleiben 02 N.
Rack diesem àbusbmen wird die Arbeit kür
-,en Leblitz in der Nitte geteilt und jede
välkte kür sieb ksrtiggvmaebt. àudoàbôbe
18 cm. àdsel jn 3 Striken — 4x6 und 1x7 III.

abketten, vie verbleibenden 13 N. kür 6eo
ltal« gerade abketten.

Vorderteil: àseblag, ssitliebs Xuknabmeü
wie am Rücken. Höbe bis zum Xriiilvck



Arbeit 62 cm lang ist, zum roten Garn über-
gehen und gleichzeitig die Maschenzahl in
der 1. Reihe um 16 vermindern. Wenn die
Arbeit genau so lang wie der Rückenteil
ist, abketten.

Zusammensetzen der Teile: Die beiden
Rockhälften auf einem Tisch oder dem Fuss-
boden spannen, unter einem feuchten Tuch
von der Unterseite aus büglen und, wenn
möglich, 2 Tage lang gespannt liegen ias-
sen. Die Seitennähte mit einem 2 Maschen
breiten Saum zusammennähen, so dass die
Extramaschen verschwinden und der Rock
rundgestrickt wirkt. Man halte die Nähte
etwas ein, damit der Rock an den Seiten
Dicht hängt. An der Innenseite der Taille
ein breites Gummiband einnähen.

Weisser Jumper
Material: 250 Gramm Wollgarn, falls mit

kurzem Aermel, 350 Gramm Wollgarn, falls
Uiit langen Armel. Stricknadeln Nr. 2)4 und

Grösse: Brustweite 92 cm, Länge 53 cm,
Aermelläng© 27, bzw. 61 cm.

Rückenteil: 100 Maschen auf Nadeln Nr.

214 auflegen und 10 cm 1 r„ 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken

übergehen, sowie die Maschenzahl in der 1.

Reihe gleichmässig verteilt uin 10 erhöhen.
1 neue Masche auf jeder Seite in jeder 10.

Reihe aufnehmen, im ganzen lOmal. Wenn
die Arbeit 33 cm lang ist, für jedes Armloch
abketten: 6, 1, 1, 1 Masche. Wenn das Ann-
loch 20 cm lang ist (gerade gemessen), wer-
den die 38 mittleren Maschen auf eine Re-
servenadel genommen und darauf wird für
jede Achsel, wie folgt, abgekettet: 12, 12,
13 Maschen.

Vorderteil: 110 Maschen auf Nadeln Nr.
2)4 auflegen und 10 cm 1 r., 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken
übergehen, sowie die Maschenzahl in der
1. Reihe, gleichmässig verteilt, um 10 er-
höhen. An den Seiten wie beim Rückenteil
zunehmen. Wenn die Arbeit 33 cm lang ist,
für jedes Armloch abketten: 10, 1, 1, 1, 1

Masche. Wenn das Armloch 15 en» lang ist,
werden die 20 mittleren Maschen auf eine
Reservenadel genommen, danach werden 2
Maschen auf jeder Seite davon abgekettet
und dann 1 Masche in jeder 2. Reihe, bis
37 Maschen übrigbleiben. Wenn das Arm-
loch 21 cm lang ist, für jede Achsel abket-
ten : 12, 12, 43 Maschen.

Kurze Aermel: 86 Maschen auf Nadeln
Nr. 2)4 auflegen und 4 cm 1 r., 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken
übergehen, sowie die Masebenzahl in der
1. Reihe, gleichmässig verteilt, um 10 er-
höhen. 1 neue Masche auf jeder Seite in
jeder 10. Reihe aufnehmen, im ganzen 2
mal. Wenn der Aermel 12 cm lang ist, 5
Maschen auf jeder Seite abketten, dann 1

Masche auf jeder Seite in jeder 3. Reihe, bis
die Armkugel 12 cm hoch ist, in jeder 2.
Reihe bis und schliesslich in jeder Reihe bis
zu 17 cm. Abketten.

Lange Aermel: 58 Maschen auf Nadeln Nr.
2)4 auflegen und 10 em 1 r., 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken über-
gehen, sowie die Maschenzahl in der 1.

Reihe, gleichmässig verteilt, um 10 erhöhen.
1 neue Masche auf jeder Seite in jeder 10.
Reihe aufnehmen, bis 100 Masehen auf der
Nadel sind. Wenn der Aermel 49 cm lang ist,
in der gleichen Weise wie kurzen Aermel
abketten.

Zusammensetzen der Teile und Hals-
bündchen: Die Teile auf die gewünschte
Grösse spannen und vorsichtig von der Un-
terseite bügeln. Den Jumper mit Ausnahme
der linken .Achsel zusammennähen. Für das
Halsbündchen 30 Maschen am Halsausschnitt
von der linken Achsel aus aufnehmen, die
Maschen von der Reservenadel des Vorder-
teils nehmen, 30 Maschen von der anderen
Achsel aus aufnehmen, sowie die Maschen
von der Reservenadel des Rückenteils neh-
men und 5 cm 1 r., 1 Ii. stricken. Abketten.
Hals- und Aermelkanten nach aussen um-
schlagen und festnähen. An der linken
Schulter einen Reissverschluss anbringen
und Achselkiesen einsetzen.

''Dt (diese 2 ein werden beim Fertigmachen
tfter dem Armloch auf den Rückenteil eia-
Seihalten). Armschweifung wie am Rücken.
jj®i 48 cm die Arbeit in der Mitte teilen und
*ur den Halsausschnitt beidseitig 4, 3, 2x2,

M. abketten. Achsel wie am Rücken.
Aermel: Anschlag hinten 34 M. In jeder

"61. beidseitig 6x3 M., 2 M-, 9mal nach 1)4
®tn 1 M nacheinander 2 und 3 M. mehren,
**gibt 102 M. 12 cm stricken, dann auf einer
"6'1. verteilt 28 M. abnehmen und mit dea

verbleibenden 74 M. noch 5 Rippli stricken.
Fertigmachen: Alle Nähte seh Iiessen, Aer-

n;el oben Falten und Naht auf Naht treffend
mel oben Falten legen und Naht auf Naht
treffend einnähen. Am Halse 98 bis 100 M.
aufnehmen, ein etwa 2)4 cm hohes Streif-
chen stricken (rechte Seite r., linke Saite
Ii. Maschen), lose abketten und nach vorn
umrollen. Leicht annähen. Schlitz abhSkeln
und Knopfschluss einrichten. Gürteiträger
anbringen.
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two grelOdattett
Faisaaten; Jetart; Rosenkohl (2. Aussaat),

Fbderkohl, Marseilleansrkohl, Frübrübkohl (zum

Verpflanzen Ende Juni), Bergkabis, Rvradies-
lerkohl, Frühblumsnkohl. Alle diese Kohlarten
eignen sioh sehr gut als Nachfruoht auf Erb-
sen (Mitte Juli).

Ferner Gurten. Ztos Gartenbeet;
a; Kor/rwcAt vom April.

— Spinat, Sohnittsalat,
Kher.se, Monatrettich; Ern-
te: Mai/Juni. • « Frühka-
rotten, Kopfsalat; Ernte:
Juni/Juli, o Friihrüb—

kohl; Ernte; Juli. b. Jaunty/Zanafung;
Gurken: wir stecken ab Mitte Mai auf je 60 cm
3 bis 4 Samen etwa 3 om tief und decken sie
mit Komposterde zu. Bei Speisekürbissen
(Zuchetti usw.) beträgt die Pflanzweite 1 m.

Später lässt man nur das schönste Pf länzchen
stehen.

fettere Aussaaten; Sommerspinat, Schnitt-
mangold, Spätkarotten, Feldrübli, Randen,
Buschbohnen, Stangenbohnen (bis 10. Juni).

Wir Jansen; Tomaten; Höohsterträge
sind nur zu erwarten bei der Kultur unter
Glas oder an geschützter, sonniger Wand.

Fre t JanJfeuJtur ;
a. KinreiMg (iA>0/. Vor^/Zanerttng vom April:

« Chalotten, Zwiebeln;
O Kopfsalat, Karotten;
- Spinat, Sohnittsalat,

Kresse, Monatrettich,
Sçhnittmangold, Kopf-
salat;

««*= Pflücksalat, Sommerrettieh. /ta/>fc^/Jan-
Aung; X Tomaten, auf 60 cm und möglichst
tief gepflanzt.
b. ZmetretAig (g/jo/.for^/Janawng vom April:

* Ohalotten; - Früh-
salat, Spinat;»*= Schnitt-
salat, Kresse, Monatret-
tioh, PflÜeksalat, Säumer-
rettioh. #au/>t£/Janeung;
* Tomaten, auf 2/70 ge-

pflanzt.
laucA (5/20J. For^/Janswig van April:

— Sommerspinat.
* Lauch als fldwj>t£flan-
#ung, Ende Mai, Anfangs
Juni, auf 20 om im Verband
in die 5 Zwischenräume
eingepflanzt und zwar mög-

liehst tief. Sobald der Spinat aufstengelt,
wird er dem Boden eben abgeschnitten, damit
die im Boden verwesenden Wurzeln die Nach-
frucht düngen. Möglichst kräftige, aber ja
nicht zu üppige Setzlinge wählen. Sind sie zu
lang geraten, so werden sie auonatewweise
etwas zurüokgestutzt, um die Verdunstungs-
fläche zu verkleinern, also die Wasserver-
dunstung zu regulieren.

SeJJerie. Man wählt pikierte, kräftige
Setzlinge, also nicht zu grosse und zu üppi-
ge, auch wenn sie noch so verlockend ausse-
hen. 6 bis 8 om hohe, aber dafür gut bewur-
zelte Ware, siohert Höohsterträge. Man
pflanzt sie, im Gegensatz zum Tauch, nicht zu
tief; nur die Wurzeln dürfen im Boden sein.
P/Janaweite; 5/40 oder 4/30. Sellerie ver-
langt eine humusreiche, nahrhafte Erde. Man

streut also über das Beet einen Hilfsvoll-
dünger und haokt ihn ein. Eine Zugabe von
Kalisalz lohnt sioh immer. loh möchte eine
Kombination von Sellerie und Iauoh empfehlen,
weil die beiden Gerüche gegenseitig einander
decken, womit die Schädlinge abgehalten wer-
den können.

Zum Ker^/Janaen merke man sioh: Wir müssen
den Waohstumsunterbruoh möglichst verklei-
nern. Das geschieht, wenn man die Setzlinge
mit möglichst viel Erde (also mit allen
Wurzeln) in warme Erde pflanzt, sie gut mit
Wasser anschlemmt und sie von Anfang an lok-
ter hält. 0. Roth.
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Arbcli W em lanA ist, /.um roten (Zarn über-
Zeilen umt gleiektzeitiK dis àseksiizakl in
«ter I. Reib« um 16 vermindern. W«n» lie
Arkclt A«nnu so Isaz/ wie der Rückenteil
ist, abketten.

Zusam»i«n«et/vn der l'eile: Die keilen
Koekkälkten auk einem H«ek oder dein Fue«-
boclen spannen, unter einem keuedtsn buck
von der Unterseite sus küAieo und, wenn
mö»!iek, 2 laZe lanK Ksspanvt liegen las-
sen. Die Lsiksnnäkte mit einem 2 àseken
krsitsn Kaum zusainmennäksn, so dass die
Rxtramaseden versekwinden und der kìoeì:

rundgestriekt wirkt. àn kalte die Aäkts
etwas ein, damit der Roek an den Leiten
kiekt kàngt. An der Innenseite der baille
ein dreites Uummiband sinnäken.

^Veisser Dumper
àteriîd: 266 ìlramm Wollgarn, kalis mit

irurzem Aerinel, 356 (iramm Wollgarn, kalis
kiit langen Armel. Ltricknadsln Hr. 214 und
8. Urösse: krustweite 92 em, bäoge 53 ew,
^ermsllänge 27, k/w. 61 em.

Rückenteil: 166 Vlasekvn auk Tadeln Ar.

214 auklegen und 16 em 1 r., 1 li. stricken.
Ank Aadeln Ar. 3 und /um ttlattstrieken

üdergvken, sowie die àsekenzskl in der 1.

Heike gleiekmässig verteilt um 16 erköken.
1 neue Naseke auk jeder Leite in jeder 16.

Heike suknekinsn, im ganzen Ilknal. Wenn
die Arbeit 33 em lang ist, kür jedes Armlock
akketten: 6, 1, 1, 1 làseke. Wenn das Arm-
look 26 em lang ist gerade gemessen), wer-
den die 38 mittleren Naeeken auk ein« lie-
servenadel genommen und darauk wird kür
jede Aeksel, wie kolgt, abgekettet: 12, 12,
13 iàseken.

Vorderteil: 116 àseken auk Aadeln Ar.
214 auklsgen und 16 em 1 r., 1 li. stricken.
Auk Aadeln Ar. 3 und /um Ulattstrieken
ükergeden, sowie die àsekenzakl in der
1. keik«, gleiekmässig verteilt, um 16 er-
köken. Ar: den Leiten wie beim Rückenteil
/unekmen. Wenn die Arbeit 33 em laug ist,
kiir jedes ârmiock abketten: 16, 1, 1, 1, 1

.Vlascke. Wenn das Armloek 13 em lang ist,
werden die 26 mittleren àseken auk eine
kieservenadsl genommen, danaek werden 2

àseken auk jeder Leite davon abgekettet
und dann 1 àseke in jeder 2. keikv, bis
37 .Via«eben übrigbleiben. Wenn das Arm-
lock 21 em lang ist, kür jede Aeksel abket-
ten: 12, 12,13 Uaseken.

Kurze Aermsl: 86 àseken auk Aadeln
Ar. 2Z4 auklegen und 4 em 1 r., 1 li. stricken.
Aul Aadeln Ar. 3 und /um (Zilattstrieken
übsrgeken, sowie die ldaseden/akl in der
1. lteike, gleiekmässig verteilt, um 16 er-
köken. 1 neue Uaseke auk jeder Leite in
jeder 16. Reike »uknekmsn, im ganzen 2
mal. Wenn der Vermel 12 ein lang ist, 3
àseken auk jeder Leite abketten, dann 1

àsekv auk jeder Leite in jeder 3. Heike, bis
die Aimkugel 12 em koek ist, in jeder 2.
lîeike bis und «ekliessliek in jeder Reike bis
/u 17 em. Abketten.

bange ternie! : 38 àseken auk Aadeln Ar.
214 auklegen und 16 em 1 r., 1 li. stricken.
4uk Aadeln Ar. 3 und /um lllattstrieken über-
geden, sowie die àseken/akl in der 1.

Reike, gleiekmässig verteilt, um 16 erköken.
1 neue iàscke auk jeder Leite in jeder 16.
Reike auknekmen, bis 166 Alsseken auk der
Aadel sind. Wenn der Aermel 49 em lang ist,
in der glvieken Weise wie kurzen Aermel
abketten.

Zusammensetzen der leite und Hals-
dündeksn: vis lsile auk die gewünsektv
(Z rosse spannen und vorsiektig von der Ila-
terserts bügeln. Den .lumper mit 4u?nakme
der linken Veksel zusammennäkon. Für da«
llslsbündeken 36 IdascKen ain llalsausseknitt
von der linken Aeksel aus auknekmen, die
àseken von der lîessrvensâel des Vorder-
teils nskmen, 36 àseken von der anderen
Aedssl aus auknekmen, sowie die àseken
von der lìeservsnadel des Rückenteils nek-
nien und 3 em 1 r., 1 li. strieken. Abketten,
vais- und Aermelkantvn naek aussen um-
«eklagvn und kestnäken. An der linken
Lekulter einen lteissversekluss anbringen
und Aekselkissen einsetzen.

tw (diese 2 ein werden beim Fertignisekso
ìtkter dem Armlock auk den Rückenteil ein-
Aekalten). Armsekweikung wie am Rücken,
^ej 48 em die Arbeit in der Nitte teilen und
î«r den valssusseknitt bsidseitig 4, 8, 2x2,àl Zd. abketten, Aeksel wie am Rücken.

àerinel: Ankcdlag kintèn 34 N. In jeder
"6l. bsidseitig 6x3 Id., 2 id., 9mal naek 114
îku 1 lid nlaeksinander 2 und 3 Id. niekren,
^"ibt 162 äs. 12 ein stricken, dann auk einer
"èl. verteilt 28 Id. »daekinen und mit den

verbleibenden 74 à noek 3 ttippli strivkeu.
Fertign,aeken: ill le Aäkte seblisssen, /.er-

n:sl oben Falten und Aabt auk Aadt trekkend
mel oben Falten legen und Aabt ank Aakt
trekke nd einnäbsn. ilm valse 98 bis 166 N.
auknekmen, ein etwa 214 ein Kolkes Ltleik-
eben strieken (reckte Leite r., links Leite
li. àseken), lose abketten und naek vorn
einrollen, belebt annäken. Lsklitz sbkäkein
und linopkseklus« einridbten. Llürtelträger
anbringen.

-8-

G

G
G

G
O

G
-8-

8-

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Haus und Feldganeu
àisaats».' «/stst- Rossnkcà»! (2. kussaat),

lîtzàsàbl, wrssillounsrkokl, Fl-àiibkcàl (zum

Verpflanzen Rnàs duni), verAkadts, kbrsdlss--
lsrkokl, Frûkdlumsàkl. k11« disse Xablarten
eignen slok sskr gut als Aavbkruokt auk Zlrd-
sen (Mtts dull).

Ferner- Sas (?v^oàst.-
ar For-Zr-ito^k: vom kxrll.

— -- Zplnat, Sodnlttsalat,
Fì-sriss, làatrsttlokî Frn-
te: Uai/dunl. » Friità-
rotten, Kopfsalat; Frnts:
dun1/dull, a - Frükrüb-

kobl; Frnts: dull. d. Aau/>t?/k»isunL.- -
Qurksn: wir stsoksn ab Vitts val aut ^js am
3 bis 4 Samen etwa 3 om tief und àsoksn sis
mit Komposterde zu. Rsi Sxsisskürbissso
(Zuakstti usw.) beträgt die Fklanzweite 1 m.

Zpätsr lässt man nur das sodönsts Fklänzaksn
stsbsn.

Lsitses 4ussaaten.- Zomnsrsxinat, Loknitt-
mangold, LxätKarotten, Fsldrüdli, Randen,
Rusokdoknsn, LtanEsnbodnsn (bis 1O. <luvi).

Vir vs^/îanssn.- Röaksterträgs
sind nur zu erwarten bei der Kultur unter
vlas oder an gssodütztsr, sonniger ànà.

Fr'sitti»-
cr. Sinr-si?tig sr/6o). vom April:

« - L!Kalotten, Zwiebeln;
» -- Kopfsalat, Karotten;
» -- Spinat, Soknittsalat,

Kresse, vonatrsttiod,
Fadnittmangold, koxk-
salat;

Fklüoksalst, Sommsrrsttiok. àu/>t^/îan-
Sung.- X ?omatsn, aut 60 om und mögliokst
tief gepflanzt.
d. Ävstr-s»/»F se/70).vom April:

- - 0Kalotten; - - Früb-
salat, Spinat; »e-- Zaknitt-
salat, Kresse, Uonatrst-
tiak, FflÜaksalat, Sommer-
rsttiok.
x -- lomatsn, auk 8/70 gs-

lomâ (F/so). 7cv^/!ansunF vom April:
- - Sommerspinat.
x - lauok als
sung, Fnds Rat, Ankangs
duni, auk 80 om im Verband
in die 3 Zwisobsnräums
eingepflanzt und zwar mög-

Hobst tisk. Sobald der Spinat aukstsngslt,
wird er dem Soden eben abgssoknittsn, damit
die im Soden verwesenden Vurzsln die Aaok-
kruzkt düngen. RögHakst kräftige, aber Za
viokt zu üppige Setzlings wäklsn. Sind sie zu
lang geraten, so werden sie au»r«l1«l«os»ss
etwas zurüokgsstutzt, um die Verdunstung»-
fläobs zu verkleinern, also die Vasssrvsr-
dunstung zu regulieren.

lZs^^sr'is. Uav »^iklt pikierte, kräftige
Setzlings, also niokt zu grosse und zu üxxi-
gs, ausk wenn sis nook so vsrlooksnd ausss-
ksn. 6 dis 3 om dobs, aber dafür gut bswur-
zelte Vars, sioksrt Röokstsrträgs. Ran
pflanzt sie, im lZsgsnsatz zum Isuod, niokt zu
tief; nur die Vurzsln dürfen im Soden sein.
F/lanMsit?.- 3/40 oder 4/30. Sellerie vsr-
langt eins kumusrsioks, nakrkakts Fräs. Ran
streut also über das Sost einen kkilfsvoll-
düngsr und kaokt ikn sin. Fins Zugabe von
Kalisalz loknt siok immer. lad möodts eins
Kombination von Sellerie und lauok smxksklsn,
weil die beiden (Zsrüoks gegenseitig einander
dsoksn, womit Sis Soìàlings abgskaltsn wer-
den können.

Zum merke man siok: Vir müssen
den Vaodstumsuntsrdruod mögliokst vsrklsi-
nsrn. vas gssokisdt, wenn man die Setzlings
mit mögliokst viel Fräs (also mit allen
Vurzsln) in warme Frds pflanzt, sie gut mit
Vasssr ansoklsmmt und sie von Anfang an lok-
ker dält. 6. Rotd.
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Gutsitzendes Badehöschen
Material: 1 J^äuel iBébétWotle, 2faeh, Nadeln Nr. 2)4, Strickgarn,

2 Knöpfli.
Arbeitslolg«: Vorderteil: Anschlag 66 M. In» Perlmuster 12 Nadeln

hoch arbeiten; Jjtemit das Beinchen schräg wird, werden au! der ersten
Nadel (alles rechts gestrickt) vorerst die ersten, Maschen gestrickt,
Arbeit wenden, dann 28 M. stricken, Arbeit wenden und noch 2mal
14 M. dazu stricken, bis aile 66 M. glatt abgestrickt sind. Seitlich
bleiben 6 M. im Perlmuster. In der Beinmitte werden 3x1 M. aufge-
nommen, verteilt bis auf ca. 6)4 cm. Das 2. Beinchen entgegengesetzt
arbeiten. Nun werden beide Teile, im ganzen 138 M. auf eine Nadel
genommen und über alle M, glatt weitergestrickt. Die mittleren 3 M.
werden in jeder 4. Nadel 'links zueammengestrickt, 24mal, bis im
ganzen noch 88 M,, bleiben. Nun folgt ein Bördchen 2)4 cm hoch 1 M.
rechts, 1 M. links. In der Mitte eine Lochtour, und zwar nach je
5 M. 2 M. r. zusammenstrichen, 1 Umsehlag, seitlich 6 M. im Perl-
muster nach dem Bördchen werden die seitlichen 6 M. im Perlmuster
weitergestrickt ynd nach denselben ein überzogenes Abn. (1 M. abh.,
1 M. r. und die abgehobene M. darüberziehen) gemacht 72 M. r.,
2 M. r. zusamamastricken. 6 M. im Perlmuster. Rückseite deckend ar-
beiten. Seitlich urird dieses Abnehmen wiederholt bis auf total 39 M.
Ueber alle M. ein 12 N. hohes Bördchen im Perlmuster arbeiten. Die
mittleren 9 M. abk. und beidseitig die 6 Perlmustermaschen etwa
28 cm lang weiterstricken (als Trägerli).

Der Rücken beginnt genau gleich an den Beinchen und wird wie
der Vorderteil gestrickt. Nach dem -Bördchen 1 IM. r., 1 M. Ii., sind
alle M. abzuketten. Oberhalb des Bördchens wird mit Seide eine Ma-
schenstichgarnitur gestickt.

Höschen zusammennähen, Kordel durchziehen, Trägerli mit einer
Tour fester M. abhäkeln, hinten sind die Träger zu kreuzen und je
eine Oese anzubringen. 2 Knöpfli annähen.

Dreiteiliges Kleidchen
für ein kleines Mädchen

Material: 350 Gramm Wollgarn.
Stricknadeln Nr. 3.

Grösse: ca. 2 Jahre.
Muster: 1. Reihe: x 1 Ii., 5 r. Vom x

ab die ganze Reihe hindurch wiederho-
le,Ii. 2. Reihe: x 4 Ii., 2 r. Vom x ab
die ganze Reihe hindurch wiederholen.
3. Reihe: x 3 Ii., 3 r., Vom x ab die
ganze Reihe hindurch wiederholen.
4. Reihe: x 2 Ii., 4 r. Von» x ab
die ganze Reihe hindurch wiederholen.
5. Reihe: x 5 Ii., 1 r. Vom x ab die
ganze Reihe hindurch wiederholen. 6.

Reihe alle Maschen rechts abstricken.
7. Reihe: wie 5. Reihe. 8. Reihe: wie
4. Reihe. 9 Reihe: wie 3. Reihe 10.

Reihe: wie 2. Reihe. 11. Reihe wie 1.

Reihe. 12. Reihe: alle Maschen links
stricken. Das Muster von der 1. Reihe
ab wiederholen.

Rock: 150 Maschen aullegen und
Muster stricken. Wenn die Arbeit 21 cm
lang ist, die Maschenzahl :n ein-: < Rei-
he auf 75 vermindern. Danach 10 Bei-
hen lang 1 r., 1 Ii. stricken. Abketten
Den Rückenteil ebenso stricken, aber
mit 2 Knopflöchern in der 5. Reihe
der 1 r., L Ii. gestrickter. Kante, 18
Maschen von jeder Seite entfernt und
4 Maschen breit.

Träger. 12 Maschen a-jflegen und
24 cm larg 1 r., 1 Ii. stricken. Spitz
zulaufend abketten, indem man 1 Ma-
sehe am Anfang jeder Reihe abkettet,
bis keine Maschen mehr übrig sind.

Jumper Rückenteil: 78 Maschen auf-
legen und 10 Reihen 1 r., 1 Ii. strik-
ken. Danach zum Musterstricken über-
gehen. Nachdem das Muster dreimal
gestrickt ist, werden die 24 ersten und
24 letzten Maschen 1 r., 1 Ii. gestrickt.
Die mittleren 30 Maschen werden wei-
ter im Muster gestrickt. Nach 10 cm
für jedes Armloch abketten: 4, 1 Ma-
sehe. Wenn das Armloch 3 ein lang ist
—nach A'bschluss eines kompletten

zum Musterstricken übergehen und die
Maschenzahl in der 1. Reihe auf 60
erhöhen. Wenn das Muster dreimal ge-
strickt ist, werden die 18 ersten und
18 letzten Maschen 1 r., 1 Ii. gestrickt.
Die mittleren 24 Maschen werden wei-
fer im Muster gestrickt. Wenn der Aer-
mel 19 cm Jang ist, 4 Maschen aut
jeder Seite abketten und dann 1 Ma-
sehe auf jeder Seite in jeder Reihe.
Wenn das Muster fünfmal gestrickt
ist, werden alle Maschen 1 r., 1 Ii. ge-
strickt. Wenn 10 Maschen übrig sind,
abketten.

Hosen: 72 Maschen auflegen und 1 r.,
1 Ii. stricken. Nach 2 Reihen 1 Loch-
reihe, wie folgt, arbeiten: 2 Maschen
zusammenstrichen, 1 Umschlag. Dies
die ganze Reihe hindurch wiederho-
len. Weitere 7 Reihen 1 r., 1 Ii. Strik-
ken. Danach zum Glattstricken über-
gehen und die Maschenzahl in der 1.

Reihe auf 81 erhöhen. Wenn der glatt-
gestrickte Teil 18 cm lang ist, für den
Keil 1 Masche auf jeder Seite der initt-
leren Masche neu aufnehmen. Dieses
Zunehmen in jeder rechtsgestrickten
Reihe wiederholen, jedesmal mit je 2
Maschen mehr dazwischen. Gleichzeitig
mit dem Zunehmen für den Keil wer-
den für die Beine 3 Maschen am An-
fang und 1 Masche am Ende jeder
Reihe abgekettet, bis nur noch die
Maschen für den Keil übrig sind. 4
Reihen gerade weiterstrieken und dann
für den Keil in der gleichen Weise
abnehmen, wie man vorher zugenom-
inen hat, und für die Beine in der
gleichen Weise zunehmen, wie man
vorher abgenommen hat. Den zweiten
Teil ebenso lang wie den ersten strik-
ken und mit einer rechts-links ge-
strickten Kante, in die man eine Loch-
reihe arbeitet, abschlieesen.

Zusammensetzen der Teile: Die
Teile auf die gewünschte Grösse span-
nen und vorsichtig von def Unterseite
bügeln. Den Jumper zusammennähen

Musters — werden alle Maschen 1 r.,
1 Ii. gestrickt. Wenn das Armloch 9

cm lang ist, alle Maschen auf einmal
abketten.

Vorderteil: Gleiche Maschenzahl auf-
legen und ebenso stricken wie beim
Rückenteil.

Aermel: 40 Maschen auflegen und 10
Reihen 1 T., 1 Ii., stricken. Danach

und an der linken Achsel einen Relss-
verschluss anbringen. Rings um den
Halsausschnitt 1 Reihe fester Maschen
häkeln. Den Rock zusammennähen, die

Träger am Vorderteil festnähen und
hinten anknöpfen. Die Hosen zusam*
mennähen. Rings um jedes Hosenbein
1 Reihe fester Maschen häkeln. Eine
aus Garn gedrehte Kordel durch die
Lochreihe ziehen.

Qutsàeiìâes Laäekösczken
NateKal: t DDlâuei iiêbê-!W«i>s, 2kack, Kadein Kr. 2)4, Lìriekgarn,

2 Koöpkii.

^rdeitskolg«: Vorderteil: ilnscklag 66 N. Ii» Perlmuster 12 Kadeln
kvcd arbeiten. Damit das Lvincden «cdrSg wird, werden auk der ersten
Kadel (ailes reek w gestrickt) vorerst die erstell Nascden gestriekt,
Arbeit wenden, dann 28 N. stricken, ilrdeil wenden und noek 2mal
14 N. dazu strivkell, dis «Ile 66 VI. glatt adgsstriekt sind. Leiìtied
bleiben 6 N. im Perimuster. I« der Leinmitte werden 3x1 VI. autze-
nommen, verteilt dis «uk v«. 6)4 em. vas 2. Ileineden entgegengesetzt
«rbeiten. Kun werden beide peile, illi ganzen 138 VI. «uk sine Kadei
genommen und über all« VI. glatt weitergestrickl. vie mittleren 3 VI.
werden in jeder 4. Lade! links zusgminvngestriekt, 24mai, bis im
ganzen noek 88 VI^ bleiben. Kun kolgt ein Lördeken 2)4 em koek 1 VI.

reekts, 1 VI. link«. In der Nibte eine Loodtour, und zwar nsvk je
S VI. 2 VI. r. zusammenstrieken, 1 vmscdiag, seitliek 6 VI. im ?ert-
muster naek dein Lürdeden werden die seitlieken 6 VI. im Perlmuster
weitergsstriekk H»vd naek denselben ein überzogenes ilbn. (1 VI. add.,
1 VI. r. und Le akgekodsns N. darüdsrzieden) gemavdt 72 VI. r.,
2 VI. r. zusam»tmstrieken. 6 Vl. im pvnlmuster. jküekseit« deckend ar-
beiten. Leitlieà -»ird dieses Vdnekmen wiederkolt bis auk total 39 VI.

lieber alle VI. ein 12 K. Kodes Lördeden im perlmustvr arbeiten, vie
mittleren Äk Id. abk. und deidseitig die 6 perimustsrmssekvn etwa
28 em lang «eiterstrieke» (als prägerli).

ver liüeken beginnt genau gleiek an den Leineken und wird wie
der Vorderteil gestrickt, Lack dem Lördeden 1 M. r., 1 VI. li., sind
alle VI. abzuketten, vberdald des Lördedsns wird mit Seide eine Via-
sedellstiedgarnitur gestickt.

Lösekvn zusammennäken, Kordel duràieden, prägerli mit einer
pour lester Vl abdäkeln, dinten sind die Präger zu kreuzen und je
sine Vese anzubringen. 2 Knöpkli annäden.

vreiteiliISS Kleiäoken
iür ei» kleines Vlädeken

Vlaterial: 336 Vramiu Wollgarn
Ltrieknadeln Kr. 3.

tiriisse: ea. 2 .lakre.
Vluster: 1. Leids: x 1 li., ô r. Vom x

ad die ganze Leide dindured wiederko-
len. 2. lkeide: x 4 li., 2 r. Vom x ab
die ganze Leide dindured wiederdolen.
3. Leid«: x 3 li., 3 r., Vom x ab die
ganze Leide dindured wiederdolen.
4. Leide: x 2 I!., 4 r. Vom x ab
die ganze Leids dindured wiederdolen.
3. Leide: x 3 li., 1 r. Vom x ab die
ganze Leide dindured wiederdolen. 6.

Leide alle VIaseken reedt« abstricken.
7. Leide: wie 3. Leide. 8. Leids: wie
4. Leide. 9 Leid«: wie 3. Leide 16.

Leids: wie 2. Leids. 11. Leide w>« 1.

Leid«. 12. Leide: alle Vlasedsn links
stricken. vas Nüster von der 1. Leids
ad wiederdolen.

Lock: 136 Viaseden anliegen und
Nüster stricken. Wenn die àrdeit 21 em
laug ist, die Nascdenzsdl n eine- Lei-
de a ut 73 vermindern, vanned 16 Lei-
den lang 1 r., 1 ti. strieken. àbkstten
vsn Lüekenteii ebenso str>eken, ader
mit 2 Knopklöedern in der 3. Leid«
der 1 r., t li. gestrickter. Kants, 18
Vlasedsn von jeder Leite entkernt und
4 Viaseben breit.

Präger. 12 VIaseken a Liegen und
24 ein la, g 1 r., 1 li. str.eken. Lpdz
zulaukend abketten, indem man 1 Via-
seds am ànkang jeder Leide abkettet,
bis keine VIaseken medr übrig sind.

lumper Lüekenteii: 78 Vlasedsn aut-
legen und 16 Leiden 1 r., 1 li. strik-
ken. vanned zum Nusterstrieken über-
geden. Kaekdem das Vlustsr dreimal
gestriekt ist, werden die 24 ersten und
24 letzten VIaseken l r., 1 li. gestriekt.
v!e mittleren 36 Vlasedsn werden wei-
ter im Nüster gestriekt. Kaed 16 em
kür jedes dlrmloek abketten: 4, 1 Via-
seke. Wenn das àmlock 3 em lang ist
—naek tlbsedluss eines kompletten

zum Vlusterstrieken übergeben und die
VlasedenzadI in der 1. Leide auk 6ll
erdäkkn. Wenn das Nüster dreimal ge.
strickt ist, werden die 18 ersten und
18 letzten Naseden 1 r., 1 ii. gestriekt.
vie mittleren 24 Vlasedsn werden wei-
ter im Nüster gestriekt. Wenn der .4er-
mel 19 en> lang ist, 4 Vlasedsn auk

jeder Leite abketten und dann 1 Na-
seke auk jeder Leite in jeder Leide.
Wenn das Nusler künkmai gestriekt
ist, werde» alte Nasoden 1 r., 1 li. ge-
strickt. Wenn 16 Naseden übrig sind,
abketten.

v»»ea: 72 Nascden auklegen und 1 r.,
1 li. stricken. Lack 2 Leiden 1 dock-
reibe, wie kolgt, arbeiten: 2 Nascden
zusammenstrieken, 1 vmsekiag. vies
die ganze Leibe dindured wiederdo-
Iso. Weitere 7 Leiden 1 r., 1 li. Strik-
ksn. vanaed zum Llattstrieken über-
geden und die Nasedsnzadl in der 1.

Leide »uk 81 erdöden. Wenn der glatt-
gestrickte peil 18 em lang ist, kür den
Keil 1 Nasokv auk jeder Leite der mitt-
tvren Naseke neu sutnedmvn. Dieses
Aunekmen in jeder reedtsgestriokten
Leide wivderkoien, jedesmal mit je 2
Naseden medr dazwiscden. (Aeiedzeitig
init dem ^unedmen kür den Keil wer-
den kür die Leine 3 Naseden am à-
kang und 1 Nascde am Dlnds jeder
Leide abgekettet, bis nur ooek die
Naseken kür den Keil übrig sind. 4
Leiden gerade weiterstricken und dann
kür den Keil in der gleicden Weiss
adnskmen, wie man vorder zugenom-
inen bat, und kür die Leine in der
gleicden Weise zunekmen, wie man
vorder abgenommen bat. ven zweiten
peil ebenso lang wie den ersten strik-
ken und mit einer reekts-Iink« ge-
strickten Kante, in die man eine Lock-
reibe arbeitet, absekliessen.

Zusammensetzen der peile: vis
peile auk die gswünsddt« Vrösso span-
nen und vorsicdtig von der Unterseite
bügeln, ven dumper zusammennäken

Nusters — werden alte Naseden 1 r.,
1 ii. gestriekt. Wenn das Vrinived 9

em lang ist, alle Nasedeo auk einmal
abketten.

Vorderteil. Vleiede NasekenzadI auk-
legen und ebenso stricken wie beim
Lüekenteii.

Vermel: 46 Nascden auklegen und 16

Leiden 1 r., 1 ii., stricken, vanaed

und an der linken Vcdsel eine» Leiss-
verscdluss andringen. Kings um den
Laisausscdnitt 1 Leide tester Nasedeo
kakeln, ven Lock zusammennäken, die

prägsr am Vorderteil testnäden und
dinten aokoöpken. vie Losen zusam'
mennäden. Kings um jedes Lösendem
1 Leibe tester Nascden käkeln. Kio«
aus llarn gedredte Kordel durcd die
Locdreike zisden.
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